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Soziale Aenderungen im Gaſtwirthsgewerbe
Die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtkk iſt mit den Vorarbeiten e die W ang e wünſchenswerther Aenderungen

im Gaſtwirthsgewerbe beſchäftigt Der Beginn der praktiſchen
Durchführung des 9 UhrLadenſchluſſes giebt nun der Kreuz
zeitung den Anlaß der Kommiſſion die Richtung für geſetz
geberiſche Maßnahmen zu weiſen Das konſervative Blatt
verlangt einmal daß wenigſtens während der Kirchzelt im
Gaſtwirthsgewerbe die Sonntagsruhe eingeführt werden
ſoll und zweitens daß die Kellner vor allzu langdauernder
Arbeit geſchützt werden ſollten

Gegen dieſe Forderungen iſt ſofort von den verſchiedenſten
Seiten entſchiedener Einſpruch erhoben worden und zwar nicht
mit Unrecht Das Schankgewerbe iſt ganz anders geartet wie
jedes andere Deshalb laſſen ſich auch weder bezüglich der
Sonntagsruhe noch hinſichtlich der Arbeitszeit der Angeſtellten
Beſtimmungen die bei anderen Gewerben durchführbar und
wohlthätig ſind ohne weiteres auf das Schaukgewerbe über
tragen Dies zeigt ſich ganz beſonders bei der Forderung einer
gewiſſen Sonntagsruhe wenigſtens während der Kirchzeit Wir
möchten da einen Unterſchied machen zwiſchen mittelbaren und
unmittelbaren Lebensbedürfniſſen Mittelbar möchten wir die
jenigen Bedürfniſſe neunen die nach der Sitte und den Lebens
gewohnheiten zwar nothwendig ſind die aber zur Er
allung des Lebens nicht gerade zu einer beſtimmtenSeit erforderlich ſind Eſſen und Trinken aber

ſind für Lebensſunktionen ebenſo nothwendt wie
das Athmen und die Bluteirkulation Wer am Sonntag
während der Kirchzeit keine Kleider oder keine Bücher kaufen
kaun wird dadurch in ſeiner Geſundheit gewiß nicht gefährdet
Wohl aber kann man es ſich denken daß es für jemanden der
als Fremder von lauger Wanderung ermattet eine Ortſchaft
betritt geſundheitsgefährlich ſein kann wenn er wegen der Kirch

eit zwei Stunden warten muß ehe er eine Erfriſchung erhaltenin Aber auch abgeſehen hierron würde es von Tauſenden

als eine empfindliche Beläſtigung empfunden werden wenn ſie
durch die Kirchzeit gehindert ſein ſollten eine Erfriſchung ein
zunehmen Wir denken dabei wahrlich nicht an Leute die den
ganzen Tag in der Kneipe liegen ſondern wir denken an den
Handwerker der die ganze Woche hindurch gearbeitet hat und
der nunn mit ſeiner Familie einen beſcheidenen Sonntagsansflug
macht Man thut wahrlich nicht gut daran ſolchen Leuten
denen des Lebens Freunden karg genug bemeſſen ſind unn noch
durch allerlei neue geſetzliche Beſtimmungen ihr Vergnügen zu
verkümmern Es iſt aber eine Belaſtung und Beläſtigung
wenn der Sonntagsausflügler erſt berechnen ſoll zu welcher
Zeit er am Zielpunkt ſeines Ausfluges nicht ankommen darf
weil er zu dieſer Zeit keine Taſſe Kaffee oder kein Glas Bier
bekommtt

Und nunn zur Arbeitszeit der Kellner Gewiß iſt es richtig
daß die Kellner vielfach in ihrer Arbeit überlaſtet ſind und
daß insbeſondere das lange Auſbleiben und Arbeiten in einem
raucherfüliten Lokale der Geſundheit der Angeſtellten im Schank
gewerbe wenig dienlich ſein kann Man muß aber anderer
ſeits erwägen daß wie die Verhältniſſe nun einmal heute liegen
die Mehrzahl der Kellner ſicherlich ſelbſt eine Aenderung nicht
wünſcht Einer ſolchen Regelung müßte eben eine
vollkommene Aenderung der Beſoldungsverhält
niſſe und in Verbindung damit das Aufhören der Trink
gelder vorangehen Gegenwärtig ſind wenigſtens in den
größeren Städten die Kellner ſo gut wie ausſchließlich auf
die Trinkgelder angewieſen Nun findet aber beſonders
im Winter wo die Theater viel frequentirt werden der

der beſſeren Lokale gerade in den vorgerückten
tunden zwiſchen 10 und 12 Uhr nachts ſtatt Jn dieſer

Zeit ſind nicht nur die meiſten Gäſte anweſend ſondern vor
allem diejenigen die die beſten Trinkgelder zahlen Denn
der Familienvater der am SonntagAbend weil das Dienſt
mädchen ſeinen Ausgehtag hat mit Fran und Kind im Lokale
zu Abend ſpeiſt und um 10 Uhr wieder zu den heimiſchen
Penaten zurückkehrt giebt verhältnißmäßig ein viel ſchlechteres
Trinkgeld als der verſtockte Junggeſelle der bis in die Nacht
hinein beim Glaſe ſitzt Und deshalb ſind die Kelluer ſelbſt
nicht ſehr dafür gerade zu der Zeit mit ihrem Dienſt aufzu
hören wo ſie die beſte Trinkgelderernte halten könnenEs ſei gewiß zugegeben daß dieſer Zuſtand auf einem Miß

ſtande bernht aber daun muß man erſt dieſen Mißſtänd
beſeitigen ehe man Maßregeln trifft die gerade von demzjenigen
dem man nützen will nicht gedankt werden Auch bei dem
ſozialen Gebäude darf man nicht den Bau mit dem Dache

beginnen aDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Rumänien und der Fürſt von
Hohenzollern ſind zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in München
eingetroffen und am Bahnhofe von dem Prinz Regenten und
dem Herzog Karl Theodor empfangen worden

Erhebungen über die Ergiebigkeit der Landwirthſchaft

waren durch eine im Jnni 1898 ergangene Verfügung des
Skaatsſekretärs des Jnnern angeordnet und zur Ausführung
dieſer Unterſuchungen von den Vertretungen der Landwirthſchaft
9000 Fragebogen verſchickt worden auf welche 2007 Antworten
eingingen 1170 der Antwortenden ſind Bauern 354 Großgrund
beſitzer Ueber die Ergebniſſe der Rundfrage kann die Münch
r Zeitung folgende anſcheinend offiziöſe Mittheilungen

lachen

Der höchſte Geſammtwerth landwirt tlichen Beſitzeswurde für die Betriebe im de nun c

4870 M pro Heltarx ermittelt der kleinſte in Pommern
mit nur 811 M Den höchſten Bodenwerth haben die Be
triebe im Reg Bez Wiesbaden mit 3240 M pro Hektar
den geringſten diejenigen im Reg Bez Gumbinunen mit nur
341 M Das Bodenkapital und Gebändekapital beſitzen den
höchſten Werth im Verhältniß zu den anderen Kapitallien
in den ermittelten Betrieben von Bremen und den kleinſten in
den Betrieben von Hamburg Das relativ höchſte Betriebs
kapital iſt in Oſlpreußen ermittelt das relativ niedrigſte in
Bremen Sieht man von den auffälligen extremen Ver
hältniſſen in den ermittelten Betrieben von Bremen und Ham
burg ab ſo ſchwankt der Prozentſatz des Gebändekapitals
zwiſchen 18,8 bis 41 v H und der des Betriebskapitals
zwiſchen 11,2 und 23,6 v H Die durchſchnittliche Verzinſung
des Geſammtwerthes aller ermittelten Betriebe beträgt 2,1
v H Aus dem Nachweis der Einnahmequellen der ermittelten
Betriebe tritt die hohe Bedeutung des Getreidebaues für die
deutſche Land wirthſchaft hervor Den größten Antheil an der
Geſammteinnahme aus dem Verkauf von Getreide hat nach
den exmittelten Betrieben Schwarzburg Sondershauſen mit
39 v von Sachfen Altenburg mit 38 v von Königs
berg Poſen Sachſen Heſſen Naſſau Mecklenburg Schwerin
Sachſen Koburg Gotha und Lübeck mit je 30 31 v von
Gumbinnen Schleſien und Pommern mit je 28 v den
geringſten Antheil an der Geſammteinnahme hat Bremen mit
7 v Bayern und Hamburg mit 16 v H Württemberg
ElſaßLothringen und Rheinprovinz mit je 20 v voSchleswig Holſtein und Hannover mit je 21 v H und von
Weſtfalen und Baden mit je 22 v H Der Verkauf anderer Acker
früchte als Getreide unter denen beſonders die Zuckerrübe
hervorzuheben iſt findet am ſtärkſten ſtatt in den ermittelten
Betrieben von Schwarzburg Rudolſtadt mit 40 v H der
Geſammteinnahme von Anhalt mit 36 v von Sachſen
Koburg und Gotha mit 33 v von der Provinz Sachſen
und Braunſchweig mit je 32 v von Mecklenburg Schwerin
mit 31 v H und von Poſen mit 27 v H der Geſammk
einnahme Von den Geſammteinnahmen aus dem Verkauf
ſelbſterzeugter Produkte entfallen auf

Getreide
Andere Ackerfrüchte
Vieh und Viehprodukte
Techniſche Nebengewerbe

ald e lWein o e aUebrige Einnahmen 6,3
Die Biehzu cht bildet die wichtigſte Einnahmequelle in den

ermittelten Dagrieben von Schleswig Holſtein Oldenburg
Hannover We Ktemberg Königsberg Renß ä Gumbinnen
Wiesbaden und Bremen Am wentgſten tritt die Viehzucht
als Einnahmequelle hervor in den ermittelten Betrieben von
Poſen Pommern Schleſien und Sachſen Die Einnahme aus
techniſchen Nebengewerben ſpielt eine hervorragende Rolle in
Weſtpreußen Bayern Baden und Elfaß Lothringen Jeden
falls gewährt die Erhebung ſo fagt der Berichterſtatter einen
Einblick in die Mannigfaltigkeit des landwirthſchaftlichen Be
triebes im Deutſchen Reiche wie es bisher in dieſem Umfange
nicht möglich war Sie deckt die Exiſtenzbedingungen der
Landwirthſchaft in den einzelnen Bezirken unumwunden auf
Das vorliegende Material entrollt kein freundliches Bild von
der Lage der Landwirthſchaft Trotz des Fortſchrittes der
Landwirthſchaft in techniſcher Hinſicht zeigt ſich ein Rückſchritt
in ökonomiſcher Nur 16 v H oder ein Sechstel der er
mittelten Betriebe konnten eine Verzinſung des Geſammk
werthes mit über drei v H aufweiſen und bei 50 v H iſt
überhaupt eine Verzinſung des BVodenkapitals oder eine
Grundrente nicht ermittelt worden

Der Werth dieſer einſeitigen und
wird ſich erſt beurtheilen laſſen vvenn das Material ver
öffentlicht iſt Ein wirklich treues und zuverläſſiges Bild der
Lage der Landwirthſchaft läßt ſich nur durch eine Erhebung
nach engliſchem Muſter mit Kreuzverhör gewinnen Aber ſolche
Unterſuchungen durch einen parlamentariſchen Ausſchuß werden
in Dentſchland grundfſätzlich gemieden am entſchiedenſten bei der
Landwirthſchaft

Politiſches

Ein Goethebund iſt in Bremen gegründet worden
Er verfolgt ſo lautet der erſte Paragraph ſeiner Satzung den
Zweck für die Förderung der geiſtigen Erziehung des Volkes
einen Mittelpunkt darzubieten und allen Beſtrebungen die auf
eine Beſchränkung der geiſtigen Freiheit der deutſchen Nation
gerichtet ſind einen feſten Widerſtand dauernd entgegen
zuſetzen
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un vollſtändigen Erhebung

Volkswirthſchaftliches

Die Papiereinkanfsſtelle des Vereins deutſcher
ſeüe ngsverleger, G m b hielt wie die Geſchäfts

elle des Vereins uns mittheilt am Sonnabend in Berlin im HotelKaiſerhof eine aus Berlin Hannover Osnabrück Frank
furt a Graudenz Königsberg i Pr Altona Braunſchweig
und anderen Städten zahlreich beſuchte Generalverſammlung ab
in welcher der Syndlikus der Geſellſchaft Direktor Lehmann
über die bisherige Thätigkeit der Einkaufsſtelle und die gegen
wärtige Lage auf dem Pavpiermarkte eingehend berichtete Be
züglich des Neubaues von vier großen Papier
fabriken und des Umbaues reſp der Erweiterung zweier
bereits beſtehender Fabriken ſind bereits die einleitenden
Schritte geſchehen eine der neuen Fabriken iſt der Vollendung
bereits nahe Die Verſammlung war einſtimmig der Anſicht
daß nur durch den Bau neuer Papierfabriken den jetzigen nun
haltbaren Verhältniſſen entgegengelreten werden könne
und beauftragte den Syndikus die noch weiter beſtehenden
reſp noch auftauchenden Bauprojekte nach Möglichkeit durch
Rath und That zu fördern Große finanzielle Unter
ſtützungen wurden in Ausſicht geſtellt ahlreiche
Gemeinden haben unentgeltlich Grundſtücke für den Bau von

zur Verfügung geſtellt und Steuererleichterungen ver
prochen

Eine geſtern abend ſtattgehabte ſehr zahlreich beſuchte
außerordentliche Generalverſammlung des ereins zur
Wahrung der Jntereſſen der Frankfurter Börſe
entſchied ſich einſtimmig darin daß den Beſuchern der Frank
furter Börſe die Eintragung in das Texminregiſter zur Zeit

Parteinachrichten
Julgie ſelner Berufung in das Reichsamt des Jnnern hat

der ſeitherige Landtagsabgeordnete für Magdeburg Profeſſor
Dr van der Borght ſein Mandat niedergelegt Für diedadurch nothwendig werdende Neuwahl beſchloß infolgedeſſen der

Vorſtand des natlonalliberalen Vereins einſtimmig die Wahl
Kommerzienraths Zuckſchwerdt Magdeburg zu em

ehlen

Soziale Angelegenheiten
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung

belr die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger
Betrieb e ſowie eine Anleitung betr die Anmeldung Die
Friſt für die Anmeldung wird auf die Zeit bis zum 15 Nov
einſchließlich feſtgeſetzt

Am Sonnabend meldeken wir daß beabſichtigt werde die
Bundesrathsverordnung vom 4 März 1896 abzuändern und
ſtatt des Maximalarbeitstages in den Bäckereien
eine Mindeſtruhezeit einzuführen Der geſchäftsführende
Vorſtand des Verbandes deutſcher Bäckerinnungen Germania
hat im Hinblick hierauf eine Eingabe an den Bundesrath gerichtet worin darauf hingewieſen wird daß die Einhaltung der

Beſtimmungen über die Sonntagsruhe faſt in allen Bäckerelen
umfangreichere Vorarbeiten an den Sonnabenden nöthig mache
Es wird daher in der Eingabe gebeten daß wenn eine Minde
ruhezeit von mehr als 8 Stunden feſtgeſetzt werden ſollte an
allen 52 Sonnabenden des Jahres und außerdem an mindeſtens
12 Tagen vor den Haupltfeſten Ausnahmen zugelaſſen werden
mögen

Heer und Flotte

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Stoſch
Kommandaut Kapitän zur See Ehrlich am 29 Sept in Vigo
eingetroffen Der Dampfer Prinz Regent Luitpold
mit der abgelöſten Beſatzung von S M S Eormoran
Transportführer Oberleutnant zur See Schnur iſt am 30 Sept
in Port Said eingetroffen und an demſelben Tage nach Neapel
in See gegangen Der Lazarethdampfer Gera Detache

S 90 S 91 und 8 92 ſind am 1 Okt in Amohy eingetroffen
Die 2 Diviſion des I Geſchwaders Diuviſionschef

Contre Admiral Geißler iſt am 28 Sept in Taku eingetroffen
Das Truppentransportſchiff Palatia iſt am 36 Sept in

Singapore angekommen

Kolonialugchrichten

Jn einer Statiſtik des Deutſchen Adelsblattes über den
adeligen Beſitz in der Provinz Sachſen wird zur
näheren Erläuterung der Thatſache daß in den landwirthſchaft
lichen Pachtgebieten Aſchersleben Halberſtadt Kalbe Oſchers
leben Wanzleben Wolmirſtedt und Zeitz der adelige Beſitz fehr
gering iſt hinzugefügt

Jn dieſen Kreiſen iſt der kleine der bäuerliche Beſitz
fehr ausgebreitet bezw haben ſich die bürgerlichen Grund
beſitzer eben des einträglichen Bodens halber ſeiner Zeit an
gebaut und ausgebreitet Jn den Kreiſen mit geringem
Grundſteuerreinertrag lohnte es ſich für dieſe Herren nicht
Ferner liegen in den Kreifen mit den hohen Grundſtener
reinerträgen auch die vielen großen Domänen faſt alle in
alter Zeit geiſtlicher Beſitz geweſen Jm Mittelalter ver
ſtanden es die Biſchöfe und Klöſter ja bekanntlich
ſehr gut ſich überall den beſten Beſitz zu ſichern

Die Ausführungen des Deutſchen Adelsblattes enthalten eine
indirekte Beſtätigung der von freifinniger Seite wiederholt be
klagten Thatſache daß ſtarker gebundener Großgrundbeſitz einen
Hemmſchuh bildet für das wirthſchaftliche Gedeihen und die
Ausbreitung eines mitlleren Bauernſtandes Daß im übrigen
nicht nur die Klöſter und Biſchöfe ſondern gerade die Junker
es verſtanden haben bei den verſchiedenen Auſtheillungen und
Separationen des letzten Jahrhunderts ſich den beſten Boden zu
ſichern dürfte doch auch dem Adelsblatt nicht ganz unbekannt
ſein Wer ſelbſt ſo im Glashanſe ſitzt ſollte doch nicht mlt
Steinen werfen

Verſammlungen und Kougreſſe

Die allgemeine deutſche Sittlichkeits Konferenz
wurde vorgeſtern in Stettin mit einem Gottesdienſt und einer
Volksverſammlung eröffnet Geſtern folgten die Delegirken
Verſammlung und zwei öffentliche Verſammlungen Es wurde
über die Sittlichkeitsgeſetzgebung den Mädchenhandel die Be
kämpfung gemeiner Krankheiten und die Wirkſamkeit unter
Studenten Seeleuten und Kellnerinnen verhandelt

Der Centralverband von Vereinen deutſcher
Holzintereſſenten hielt geſtern unter dem Vorſitz von
Louis Brügmann Dortmund in München ſeinen vierten Ver
bandstag ab auf welchem über Feuerverſicherung Präzipual
leiſtungspflicht des Holzgewerbes Transport und Umlademittel
der Eiſenbahnen verhandelt wurde Ueber die Vorbereitung
der Handelsverträge referirte Dr Beumer Düſſeldorf und brachte
mit Brügmann eine Reſolution ein welche laugfriſtige
Tarifverträge befürwortet ſich gegen Erhöhung der
Rohholzzölle wendet und für geſägte Waare nur einen
ſolchen Zoll als richtig anerkennt welcher bewirkt daß die Her
ſtellung möglichſt im Jnlande erſolgt ohne jedoch dem Ver
braucher das für viele bedeutende Jnduſtrien rei
Material in rationeller Weiſe zu vertheuern welches nur in
fertig geſägtem Zuſtande eingeführt werden kann Die Reſolutlon
welche ferner einen erhöhten Zoll auf fertige
Thüren u a aus Gründen des Schutzes nationaler Arbelt
empfiehlt und den Anbau eines leiſtungsfähigen deutſchen
Waſſerſtraßennetzes befürwortet das auf die Forſtwirthſchaft
und das Holzgewerbe einen größeren Einfluß habe als die Zollſübe wurde einſtimmig angenommen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das Drama in Südafrika geht ſeinem Ende entgegen
die Hauptacteure rüſten ſich bereits den Schaupl
Thaten zu verlaſſen Lord Roberts iſt wie im Depef

nicht angerathen werden könne

und

e
der geſtrigen Abendnummer bereits mitgethellt zum

mentsführer Kapitänleutnant Begas ſowie die Torpedobooke
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nan e e tn tCconman ken V ine
und geht nach England zurück
Truppen ibm folgen werden iſt noch unbekannt

herſtellen ſoll

zufallen
Jn Komatipoort an der Grenze von Mozambi Wir

oldaten
Munmition welche von den Buren im Stich gelaſſen war ver
nichteten es wurden dabei 2 Soldaten getödtet und

eine furchtbare Exploſion ſtatt während engliſche

18 verwundet darunter ein portugieſiſcher Soldat
è ez geht heute der Dampfer Styriaw d i 400 Flüchtlingen ausv öſterreichiſchen LloydTr u es befinden ſich darunter die italieniſchen

iriſchen amerikaniſchen und franzöſiſchen Kontingente Alle
Ausgaben derſelben an Bord trägt die Regierung von Trans
vaal außerdem erhält ein jeder der Flüchtlinge 10 Pfund Ster
ling und hat freie Wahl bezüglich des Hafens wo er landet

Präſident Krüger hat durch den General Gouverneur von
Mozambique dem König von Portugal ſeine Glückwünſche zum
Geburtstage ſowie ſeinen Dank für die Gaſtfreundſchaft die er
im Hauſe des Gouverneurs in Lourengo Marquez genoſſen hat
übermitteln laſſen

Großſzbritannien
S Ueber den Stand der Parlamentswahlen wird berichtet daß
bis Montag nachmittag 3 Uhr gewählt waren 97 Unio
niſten 8 Liberale und 8iriſche Nationaliſten Unter
den Wiedergewählten befinden ſich John Gorſt John Redmond
und Erward Grey Alle dieſe Ergebniſſe ſtammen aus Wahl
kreiſen in denen den Gewählten überhaupt keine Gegenkandi
daten gegenüberſtanden

Dänem ark
Der Reichstag iſt am Montag zuſammengetreten und hat die

bisherigen Präſidenten wiedergewählt Das Landſthing wählte
indeſſen zu ſeinem erſten Vicepräſidenten den ehemaligen Juſtiz
miniſter Nellemann zum zweiten Vicepräſidenten den General
auditeur Steffenſen welcher früher erſter Vicepräſident war

Türkei
Der Schah von Perſien iſt in Konſtantinopel außer

ordentlich herzlich aufgenommen worden Die türkiſchen Blätter
veröffentlichen Artikel auch in perſiſcher Sprache in denen ſie
den Schah willkommen heißen Es wird in dieſen Artikeln für
die Vereinigung aller Muſelmanen unter Führung des
Sultans und Khalifen eingetreten und erklärt daß die An
nähcrung zwiſchen Perſien und der Türkei die ganze muſel
maniſche Welt mit re erfülle Am Sonntag abend fand im
Hildiz Palaſt zu Ehren des Schahs ein Galadiner ſtatt an
welchem der Sultan der Schah mit Gefolge ſowie hohe türkiſche
Würdenträger theilnahmen

Der Sultan verlieh dem perſiſchen Großvezier den Jmtiaz
Orden mit Brillanten

Nordamerika
Wie wir geſtern ſchon erwähnten hat der bekannte Deutſch

Amerikaner Karl Schurz ſich offen gegen Mac Kinley
erklärt und dieſer Vorgang dürfte im Wahlkampfe weſentlich
auf die Haltung der Deutſchen in Amerika einwirken Eine der
artige Erwägung mag den amerikaniſchen Botſchafter in Berlin
Herrn White veranlaßt haben in den Wahlkampf aktiv ein

zugreifen Jn einer am Sonnabend Abend in New York ſtatt
gehabten Verſammlung von Deutſch Amerikanern welche der
republikaniſchen Partei angehören wurde ein langes Schreiben
des Votſchafters White verleſen Ju demſelben fordert
White dringend die Unterſtützung Mac Kinley s durch die
Deutſch Amerikaner da dieſer in letzter Zeit ſtets eine vernunft

emäße Freiheit ein geſundes Münzſyſtem und die nationale
hre unterſtützt hätte Die Behauptung der Demiokraten daß

die Regierung Mac Kinley s deutſchfeindlich ſei wäre eine
der ſchlimmſten Verleumdungen deren man ſich im Wahl
feldzuge bediene Er könne auf ſeine Ehre bezeugen
alle Anordnungen Mac Kinley s hätten darin beſtanden die
freundſchaftlichen Geſinnungen Amerikas
über Deutſchland zum Ausdruck zu bringen Das Ergebniß
derſelben ſei eine freundſchaftliche Erledigung verſchiedener
ernſter Fragen geweſen ſo z B der Samvafrage und der
jenigen der Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitig
keit Andere Beweiſe eines guten Verhältniſſes könnten noch
aufgeführt werden u a die freundliche Aufnahme des früheren
Präſidenten Harriſon durch den Kaiſer ſowie mehrere
herzliche Botſchaften welche die freundſchaftlichen und ſtetig ſich
verbeſſernden Beziehungen von Mac Kinley s Regierung Deutſch
land gegenüber zum Ausdruck brachten und durch die deutſche
Regierung in herzlicher Weiſe erwidert worden ſeien Wir
glauben daß Herr White unrecht gethan hat in ſeiner
Motivirung gerade auf Samoa hinzuweiſen Die amerikaniſche
Samogpolitik war nichts weniger als deutſchfreundlich und die
Ddutſchen in Amerika werden nicht die letzten geweſen ſein die
das bemerkt haben

Der Streik der Kohlengrubenarbeiter in Nordamerika
iſt noch immer nicht beigelegt Heute am Dienstag ſollte in
den Kohlenbergwerken der Anthracit Gegend die Mittheilung
angeſchlagen werden daß eine 10prozentige Lohnerhöhung
mit dem 1 Oktober in Kraft tritt und daß die Bergwerks
beſitzer bereit ſind den Streit an ein Schiedsgericht zu
verweiſen

Kleine Notizen
Auf Grund eingezogener Erkundigungen ſtellt die Politiſche

Korreſpondenz feſt daß der japaniſchen Geſandtſchaft in Wien
von der angeblichen Abſicht des Kaiſers von Japan im
d iger ger Reiſe nach Europa zu unternehmen nichts

ekannt iſt
Jn der ungariſchen Ortſchaft Korny Erevan Komitat Kraſſo

Szöreny kam es wegen der Auftheilung der Gemeindewieſen zu
einer blutigen Revolte Die Gendarmerie war gezwungen

Fufe Gebrauch zu machen Drei Perſonen wurden
getödtet

Dem Vernehmen nach hat die britiſche Regierung eingewilligt
die im Stillen Ocean gelegenen Jnſeln Rarotonga Mani
hiki Palmerſton Penryhn Pukapuka und Rokahanga Hervey
Manihiki und Union Jnſeln zu annektiren

Beide Häuſer des Parlaments von NeuSeeland nahmen den
Antrag des Premierminiſters an in welchem die Annektirung
der Cook Jnſeln durch Neu Seeland für rathſam erklärt
wird

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag 1 Oktober 1900

Am Vorſtandstiſche die Herren Geheimrath Dittenberger
als Vorſitzender und Fabrikbeſitzer Billing als Schriftführer

Zu Punkt 1 der Tagesordnung h und Ein
führung des neugewählten Stadtſchulraths erhält

W dar Oberbürgermeiſter Staude das Wort welcher
ſich zu dem vweilien Stadtſchulrath Herrn Rektor und Schul

nſpektor Direndel wendet und etwa Folgendes ausführt
et es Wer Herr So iſt denn die lange Vakanz nun zu

Ende die einer er allerwichtigſten Zweige der Stadtverwaltung
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brittithen Aiüce ernannt weinen ſ
Wie viele von den britiſchen r

doch wird
man zweifellos ein ſtarkes Kontingent in Südafrika laſſen
müſſen Die Hauptaufgabe fällt jetzt dem General Baden
Powell zu der mit einer ſogenannten Polizeitrnppe in Stärke
von 12,000 Mann die Ordnung in den eroberten Territorien

Welcher von den britiſchen Generalen das
Oberkommando über die Geſammtheit der britiſchen Truppen
in Südafrika an Stelle des Lord Roberts erhält iſt noch
nicht feſtgeſtellt wahrſcheinlich wird es dem General Buller

trauen daß Sie dieſen ſchweren Aufgaben ger

bien münte Sie ſind nnn der Städtonortntlen Verfammlung
dieſen Poſten gewählt worden ein großer und ſtarker

Beweis für das Vertrauen das man Jhnen entgegenbringt Der
Herr Regierungspräſident hat dieſe Wahl beſtätigt und die
Regierung hat noch einen beſonderen Beweis des Vertrauens
hinzugefügt indem ſie Jhnen die Schulauſſichtsbefugniß
über ſämmtliche evangeliſche Schulen unſeres Stadtkreiſes er
theilte Mit Vertrauen trete auch ich Jhnen gegenüber Jhre
bisherige Thätigkeit rechtfertigt die Ueberzengung daß Sie der
rechte Mann ſind Sie haben nicht nur ſeit langen Jahren
Schulen geleitet und als Lehrer ſegensreich gewirkt ſondern
man hat Sie auch des Vertrauens für würdig befunden das man
Jhnen zeigte indem man Jhnen in Jhrem bisherigen Wirkungs
kreiſe Brandenburg a die Jnſpektionsbeſugniß beließ Es
wird hier Jhre Aufgabe ſein der Stadt Halle ſhren Ruf als
Schulſtadt nicht nur zu erhalten ſondern auch zu fördern ihn
zu erhöhen Viele und nicht leichte Aufgaben warten Jhrer
auf allen Gebieten des Schulweſens Sie werden den
Mittel und Volksſchulen und auch den wetltverbreiteten
Fortbildungsſchulen Jhre ganz beſondere Auſmerkſamkeit
widmen müſſen damit dieſe nicht nur ſo gut bleiben
wie ſie jetzt ſind ſondern ſich auch weiterhin günſtig
entwickeln Sie werden zuzufehen haben daß es nirgends an
Schulen fehlt Augenblicklich iſt man im Süden und Oſten daran
neue Schulen zu errichten und nicht lange dann wird auch der
Norden folgen Sie werden bemüht ſein müſſen das Volks
ſchulweſen und ebenſo das Mittelſchulweſen die in gedeihlicher
Weiſe ſich entwickeln immer weiter auszubilden damit unſere
Schulanſtalten wirklich gute und nutzbringende Bildungsſtätten
ſind und bleiben Denken Sie an das Fortbildungsſchulweſen
ob es räthlich iſt alle Fortbildungsſchulen obligatoriſch zu
machen und ob es nicht nöthig ſein wird auch für den kauf
männiſchen Beruf für obligatoriſche Fortbildungsſchulen zu
ſorgen Denken Sie an die gewerbliche Zeichenſchule damit ſie
zu einer umfaſſenden Hondwerkerſchule werde Es iſt jetzt ein
ſtattlicher Neubau für dieſe Anſtalt in der Vollendung begriffen
Sie werden aber ſehen müſſen ob nicht weitere ſolche Bauten
nöthig ſein werden Dann müſſen Sie daran denken gnte Lehr
anſtalten für unſeren Handelsſtand zu ſchaffen denn nicht nur
die Kaufmannſchaft ſondern auch die Behörden halten derartige
Anſtalten für ein Bedürſniß beſonders für Halle das eine Handels
und Jnduſtrieſtadt von immenſer Bedeutung iſt Die techniſchen
und höheren Lehranſtalten ſind ſolche auf die wir ſtolz ſein
können aber ſie ſind überfüllt und Jhre Sache wird es ſein
für ein neues Schulhaus für die Oberrealſchule zu ſorgen
Jn ähnlicher Weiſe werden Sie auch für die anderen Schulen
und nach den verſchiedenſten Richtungen zu wirken haben Jch
bin überzeugt daß Sie der rechte Mann ſind dieſes große
Gebiet zu beherrſchen ich bin überzengt daß es Jhr Wille iſt
Jhre ganze Kraft als Mann als Bürger einzuſetzen und alles
aufzubieten um das Schulweſen ſo zu fördern wie es heilſam
ſei Jndem ich Sie nun auf den von Jhnen ſchon früher an
anderer Stelle geleiſteten Eid hier durch Handſchlag verpflichte
führe ich Sie jetzt in Jhr Amt ein und heiße Sie im Namen
des Magiſtrats von Herzen willkommen

Sodann ergreift Herr Geheimrath Dittenberger das
Wort Er führt aus Wenn ich mich jetzt als Wortführer
der Bürderſchaft an Sie wende ſo geſchieht das mit ganz be
ſonderem Jntereſſe Die Stadtverordneten Verſammlung hat ja
nicht inſofern allein weil ſie nach eingehender Erwägung Sie
für die geeignetſte Perſönlichkeit gehalten hat ein Jntereſſe an
Jhrem Eintritt ſondern auch weil es ſich gerade bei dem
Jhrer Leitung unterſtehenden Zweige um eine Angelegen
heit handelt die der Bürgerſchaft mehr als alles andere
am Herzen liegt Der Schule vertraut ſie ja ihr Liebſtes an
ihre Kinder in der Hoffnung daß ſie dort zu brauchbaren und
nützlichen Menſchen herangebildet werden Daß Sie hier vor
großen Aufgaben ſtehen hat der Herr Oberbürgermeiſter bereits
ausgeführt aber auch daß wir allen Grund en zu dem Ver

weſen ſein werden
Jn dieſer Vorausſetzung heiße auch ich Sie im Namen der
Stadtverordnetenverſammlung von Herzen willkommen

Jn ſeiner Erwiderung erklärte Herr Stadtſchulrath Drendel
daß ſein Herz erfüllt ſei von Dank zunächſt der Stadtverordneten
Verſammlung gegenüber die ihn zu dem Amte berufen habe
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ſo ſährt der Redner

fort dieſes Vertrauen zu rechtfertigen Alsdann danke ich
errn Oberbürgermeiſter Staude und Herrn Geheimrath
ittenberger für die freundlichen Worte und Wünſche die ſie

mir für mein Amt mitgegeben haben Jch kann mich kurz
faſſen weil ich nicht mit Worten ſondern durch Thaten beweiſen
will daß es auch mein Wunſch iſt Möge mein Wirken der Stadt
Halle zum Segen gereichen Beifall

Nunmehr erſt giebt Herr Geheimrath Dittenberger
Kenntniß von dem Eingange mehrerer Zuſchriften und zwar
liegt zunächſt ein Schreiben des Herrn Biedermann vor in
welchem dieſer ſeinen Dank für die ihm für die interimiſtiſche
Verwaltung der Stadtſchulrathsſtelle gewährte Remuneration in
Höhe von 500 M ausſpricht Ferner iſt eine Petition des
Gärtnergehilfen Vereins an das Kollegium gelangt in
der um Errichtung einer gärtneriſchen Fortbildungs
ſchule gebeten wird Sie wird zunächſt noch zurückgelegt bis
der Magiſtrat dem jedenfalls eine gleiche Eingabe zugegangen
ſein dürſte in dieſer Angelegenheit Berathungen gepflogen
habe Alsdann haben die techniſchen Lehrer an den
Magiſtrat eine Petition und an die Stadtverordneten Ver
ſammlung eine Abſchrift hiervon gelangen laſſen in der um
Gewährung einer höheren Miethsentſchädig ung gebeten
wird Herr Oberbürgermeiſter Stande theilt hierzu mit daß der
Magiſtrat die Petition bereits der Schulkommiſſion überwieſen
habe weshalb auch dieſe Angelegenheit von den Stadtverordneten
vorläufig noch zurückgeſtellt wird Eine Petition des Schutz
vereins Halleſcher Papierhändler die ſich mit Uebel
ſtänden in Bezug auf Schulhefte überhaupt auf Schulutenſilien
beſchäftigt wird der Petitionskommiſſion überwieſen

Nunmehr erſt wird in der Erledigung der Tagesordnung fort
gefahren der nächſte
2 Punkt betrifft die Ablehnungsgründe ge

wählter Mitglieder und Stellvertreter zur Einkommen
ſteuerveranlagungskommiſſion Referent err
Billing Es haben neuerdings wieder 9 Herren die auf ſie
gefallene Wahl abgelehnt Die hierfür angeſührten Gründe
werden von der Verſammlung anerkannt worauf die entſprechen
den Neuwahlen vorgenommen werden

3 Sodann bewilligt die Verſammlung 1840 M aus Kap XIII
D II 1 zum Ankauf einer 46 qm großen Landparzelle
zum Preiſe von 40 M pro qm Wie die Referenten die Herren
Schmidt und Richter mittheilen ſoll das Stück Land zur
fluchtlinienmäßigen Verbreiterung der horſtraße
dienen Der augenblickliche Beſitzer iſt Herr Roſch der mit dieſem
Preiſe einverſtanden iſt

4 und 5 Ueber eine nothwendige Abänderung der für die
Straßen A C und B des Bebauungsplanes hinter der Zucker
raffinerie beſchloſſene Flucht linie berichtet Herr Grote daß
gegen die im Mai erfolgte Feſtſetzung Einwendungen erhoben
worden ſind die in einigen Theilen als nicht unberechtigt er
ſchienen Jn Bezug auf die Straße C ſei auch ein Antrag der
Herren Gebr Franck eingegangen die Straße ſo zu legen daß
die Mittellinie der Straße die früher Loeſt Beyer ſche Grund
ſtücksgrenze bildet wie das auch urſprünglich vom Magiſtrat
geplant geweſen ſei Nach einem zwiſchen der Zuckerraffinerie
von Franck Söhne und dem Oekonomen Beyer beſtehenden Ver
trage dürften der Verſchiebung der Fluchtlinien für die oben ge
nannten Straßen Bedenken nicht entgegenſtehen deshalb erſuche
der Magiſtrat den Beſchluß vom 14 Mai aufzuheben und die
Feſtſetzung der Fluchtlinien ſo zu genehmigen wie ſie heute
vorgeſchlagen werde Zu bemerken ſei jedoch daß eine
Abänderung der im Mai feſtgeſetzten Höhenlage nicht
ſtaitfinden foll Der Antrag des Magiſtrats könne daher

nur beſfürworlet werden um ſo mehr als die neue Feſtſehung
eine bei weitem vortheilhaftere iſt dagegen habe ſich die Baukommiſſion dem Antrage der Firma Heinrich z ehe
gegenüber die Straße A auf eine Brelte von nur 14 m zu
bringen ablehnend verhalten Die Kommiſſion ſchlage infolge
deſſen vor den Magiſtratsantrag anzunehmen jedoch für die
Straße A die vorgeſehene Breite von I6 m zu belaſſen Die
Verſammlung beſchließt dieſen Vorſchlägen entſprechend

6 Zu dem Antrage des Magiſtrats betr die Legung
einer Gasleitung von der Huttenſtraße bis zur Thurm
ſtraße 93 theilen die Herren Hildebrandt und Billing
mit daß der Fabrikant Breitkopf um Errichtung dieſer
Leitung eingekommen ſei Das Kuratorium der Gas und
Waſſerwerke habe der Bitte entſprochen und die für die Legung
erforderlichen Koſten auf 4200 M veranſchlagt die ans dem
Erneuerungsfonds der Gasanſtalt zu entnehmen wären So
wohl Bau als auch Finanzkommiſſion ſtänden der Vorlage
ſympathiſch gegenüber ſchlügen aber vor die Bewilligung nur
unter der Bedingung auszuſprechen daß ſich Herr Breitkopf
verpflichtet mindeſtens ſechs Jahre Gasabnehmer zu bleiben
Dieſem Vorſchlage entſprechend wird die Vorlage von den Stadt
verordneten genehmigt

7 Herr Heiſer referirt ſodann namens der Baukommiſſion
über die Regulirung und Neupflaſterung der zum
Stadtgottesacker führenden Straßentheile Die
Angelegenheit habe die Stadtverordneten ſchon mehrfach be
ſchäftigt und auch zahlreiche Petitionen ſeien hierzu ſchon früher
und in neueſter Zeit eingegangen Thatſächlich ſei das Pflaſter
auf den Straßen die zum Gottesacker führten ſehr ſchlecht und
es ſei nur frendig zu begrüßen wenn jetzt ein endgiltiges Pro
jekt aufgeſtellt worden ſei Außer umfangreichen Pflaſterungen
ſei an verſchiedenen Stellen wie z V am Thor eine Äb
ſchachtung um etwa 65 Centimeter geplant ſo daß das Terrain
nun ebener werden dürfte Die Pflaſterung ſoll nach dem
Magiſtratsantrag mit Pflaſter 2 Klaſſe und zum größeren
Theile auch mit Bordſteinen erfolgen doch ſei die Kommiſſion
der Anſicht geweſen daß die direkte Zugangsſtraße
mit Pflaſter erſter Klaſſe belegt werden könnte Dadurch
würden die Koſten die der Magiſtrat auf 15,000 M veranſchlagt
habe um 800 M erhöht doch ſei man der Meinung geweſen
daß wenn man ſchon einmal eine ſolche Arbeit ausführe auch
etwas Gutes geſchaffen werden müſſe Was das Kirchhofsthor
anbelange ſo habe der Magiſtrat für ein vollſtändig neues
Thor da das alte nicht gut tiefer gelegt werden könne 1400 M
gefordert die Baukommiſſion beantrage jedoch erſt einen
genauen Anſchlag Der Referent der Finanzkommiſſion Herr
Schmidt ſchließt ſich dieſen Ausführungen an und beſür
wortet die endgiltige Bewilligung der zu dieſem Zwecke bereits
zur Verfügung beider ſtädtiſchen Kollegien ſtehenden 12,500 M
und die Bewilligung der Mehrkoſten nach den Anträgen der
Baukommiſſion 3300 M à conto des gemeinſchaftlichen Dis
poſitionsfonds

Jn der ſich entſpinnenden Debatte vertritt Herr Krüger
Soz die Anſicht daß auch für die direkte Zugangsſtraße

Pflaſter 2 Klaſſe genügend ſei da es ja doch nur eine Frage
der Zeit ſein könne daß der Stadtgottesacker kaſſirt und zu
Parkanlagen umgewandelt werde Herr Heiſer erwidert
hierauf daß der Friedhof noch eine ganze Reihe von Jahren in
Benutzung bleiben wird und daß auch dann noch die Straßen
viel befahren werden dürften Auch Herr Richter vertritt
dieſe Anſicht indem er noch beſonders hervorhebt daß die Pacht
der Erbbegräbniſſe uſw bis zum Jahre 1984 lanfe Es
ſprechen ſodann noch die Herren Krüger und Berghaus
worauf die Vorlage mit den von den Kommiſſionen geſtellten
Zuſatzanträgen angenommen wird

Schluß im Abendblatt

Schwurgericht zu Halle
Halle 1 Oktober

Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor Zacke Als
Beiſitzer fſungirten Herr Landgerichtsrath Haſerodt und Herr

Gerichts Aſſeſſor und Privatdozent Dr jur Roſenfeld Die
königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Stagts
anwalt Hartmann Als Geſchworene wurden ausgelooſt die
Herren Rentier Guſtav Wächter Giebichenſtein Gutsbeſitzer
Otto Bennemann Torna bei Brehna Eiſenbahn Betriebs
Sekretär Aruno Thalemann Halle Rentier Karl Götze
Weßmar Gutsbeſitzer Otto Ebert Morl Gutsbeſitzer Karl
Koch Dößel Brauereidirektor Albin Oberländer Klein
Croſtitz Mühlendirektor Friedrich Kaumanu Böllberg
Gutsbeſitzer Hugo Kreyfing Brehna Kaufmann Papier
waarenfabrikant Emil Bald Halle Gusbeſitzer Oswald St all

e Hewersvorr Eiſenb BetriebsSekretär Hugo Mandel
Halle

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchienen der Arbeiter
Wilhelm Lehmann aus Böllberg und der Steinbrecher
Ferdinand Waitz aus Hohenthurm vor den Schranken des
Gerichts Sie ſtanden unter der Anklage der Wilddieberei
und des verſuchten Todtſchlags Lehmann iſt gebürtig
aus Schiepzig 44 Jahre alt bisher unbeſtraft Waitz ſtammt
aus Arbach bei Nordhauſen iſt 56 Jahre alt und vorbeſtraft
wegen Sachbeſchädigung Hausfriedensbruchs Körperverletzung
und Beleidigung Den Angeklagten wurde zur Laſt
gelegt in der Nacht zum 4 Juni d J im Revier
der Oberförſterei Biſchofroda bei Eisleben unbefugter
weiſe die Jagd auf weibliches Rehwild und Haſen ausgeübt zu
haben und zwar während der Schonzeit Jhnen wurde ferner
zur Laſt gelegt das Wildern gewerbsmäßig betrieben zu haben
Lehmann ſollte ſich außerdem des Widerſtandes gegen einen
Forſtbeamten und des verſuchten Todtſchlags ſchuldig
gemacht haben indem er bei dem unberechtigten Jagen durch
Abfeuern ſcharfer Schüſſe den Kgl Forſtmeiſter Wilhelm Brauns
aus Biſchofsroda und deſſen Sohn den Ingenieur Georg
Brauns oder einen dieſer beiden vorſätzlich zu tödten
verſucht und den Forſtbeamten während der Verfolgung
thätlich angegriffen habe Daß Lehmann bei der verſuchten
Tödtung mit Ueberlegung zu Werke gegangen wurde von
der Anklage nicht behauptet ſonſt würde ſie auf verſuchten
Mord gelautet haben Der Angeklagte Lehmann bekannte ſich
des unberechtigten Jagens und des Abfeuerns von Schüſſen auf
die erwähnten Perſonen ſchuldig ſtellte aber in Abrede gewerbs
mäßig die Jagd betrieben zu haben und beſtritt auch daß er
beabſichtigt habe beim Schießen jemand zu treffen Ueber
den Vorgang äußerte ſich Lehmann wie folgt Als
wir ein Reh geſchoſſen hatten und uns entfernen wollten
ſahen wir zwei Leute die wie Forſtbeamte gekleidet waren Jch
lief zurück ins Holz und Waitz mir nach der ſchleppte den Sack
mit dem Reh Eine Stimme rief Halt Halt ich lief aber
weiter und drehte mich um da ſah ich daß Waitz feſtgenommen
war Vorſitzender Sie wollten nun wohl unter allen Um
ſtänden ihren Komplicen befreien Lehmann Ja
Vorſitzender Welchen Entſchluß faßten Sie Wie wollten
Sie Waitz befreien Sie mußten dazu doch Gewalt anwenden

Lehmann Nein Jch wollte ſchießen aber blos Schreckſchüſſe
abgeben damit die beiden Leute Waitz loslaſſen ſollte Um die
Ecke bringen, wollte ich niemand Ob mein Gewehr da noch
geladen war weiß ich nicht es ging von ſelber los Ob ich
beim Losgehen des Schuſſes gekniet habe weiß ich nicht Die
Leute habe ich allerdigs ſtehen ſehen Jm Laufen während der
Flucht habe ich mein Gewehr zuſammengeſetzt und dann ſind
die Schüſſe losgegangen Auf eindringlichem Vorhalt ſeitens
des Vorſitzenden doch die Wahrheit zu ſagen gab Lehmann zu
daß er dahin geſchoſſen habe wo die Leute an einer Weißbuche
ſtanden aber ſo fügte er hinzu ich habe beiweggehalten Vorſitzender Das iſt ja doch nicht wahr das
Schrot hat doch dicht dabei getroffen Lehmannbe auf die Leute geſchoſſen ich babee Lähnſſe abatgeben Dann ſchoß jemand
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ich hörte die Kugel dicht neben mir einſchlagen Jchg ehe und hörte die Leute ſich entfernen Sie gwagn
aus dem Walde aufs Feld mit Waitz und ich folgte ihnen durchs
Unterholz Als ich ungefähr noch 8 Meter von der Liſiere entfernt war ſah ich die belden Leute und Waitz in ihrer Mitte
da ſchoß ich nochmals das ſollte aber blos ein redſchiß
ſein Vorſitzender Da ſchießt man doch nicht mit Schrot
Sgehmann Die Leute waren ſchon ein ganzes Stück weit
ins Feld gegangen ob da jemand getroffen werden konnte
wußte ich nicht Jch lief in den Wald zurück warf mein Gewehr
weg begab mich zur Bahnſtation und fuhr nach Halle zurück
worauf ich nach Völlberg ging und ungefähr um 8 Uhr nach
mittags zu Hauſe ankam Waitz beſtreitet ebenfalls die
Wilderei gewerbsmäßig betrieben zu haben Schlingen Schlag
netze uſw die ſowohl bei L als auch bei ihm gefunden wurden
bezeichnete er als ganz harmloſe Gegenſtände die er gelegentlich
zu Baſieleien verwenden wollte Er ſagte dann Ich bin kein
efährlicher Wilddieb und auch nicht in dem vor mehreren

Jahren geſchehenen Rabe ſchen Falle vernommen worden
SForſtgehilſe Rabe wurde in der Dölauer Haide vor mehreren
Jahren von einem Wilddiebe durch einen Schuß ſo verletzt daß
er ſein Augenlicht verlor Dieſer Fall iſt noch ungufgeklärt
geblieben Jch babe nicht gewilddiebt und nicht auf Menſchen
geſchoſſen Am erwähnten Tage war es das erſte mal daß ich
auf die Jagd ging ich wollte einmal einen Verſuch machen
Ans der Beweisaufnahme ergab ſich der Sachverhalt in Bezug
auf die verſuchte Tödtung im weſentlichen ſo wie ihn die An
geklagten dargeſtellt hatten Ueber die Verletzung des
Sugenieurs Brauns beſagte das ärztliche Gutachten das Geſchoß
ſei zwiſchen Herz und Magen eingedrungen auf eine Rippe auf
geſchlagen und von da abgeprallt Gefahr ſei jetzt nicht mehr
vorhanden Wäre aber das Geſchoß nicht auf die
Rippe aufgeſchlagen dann wäre es gefährlich geworden
Waitz hatte einen leichten Streifſchuß am rechten Ober
ſchenkel über der rechten Knieſcheibe davongetragen
Nach Gutachten eines Sachverſtändigen war die Ausweidung des
erlegten Rehes ſo durchaus kunſtgerecht und geſchickt ausgeführt
daß es nur ein mit ſolchen Sachen Vertranter gemacht haben
konnte Jene Ausweidung ohne Aufbrechen des ſog Schloſſes
Becken deute darauf daß das Wild für Händler beſtimmt ge

weſen ſei alſo zum Verkauf woraus Gewerbsmäßigkeit des
Wilderns gefolgert werden konnte Die Schuldfragen bezogen
ſich auf unberechtigtes Jagen auf die dazu in Betracht kommen
den erſchwerenden Umſtände auf verſuchten Todtſchlag und
Widerſtand betr des Angeklagten Lehmann und auf mildernde
Umſtände Der Staatsanwalt trat für Vejahung ſämmtlicher
Schuldfragen ein da Lehmann ja zuletzt wenn auch nach langem
Zögern den verſuchten Todtſchlag eingeräumt habe Bewilligung
mildernder Umſtände verdiene Lehmann nicht Der Vertheidiger
Lehmann s plaidirte für Bewilligung mildernder Umſtände und
meinte ge werbsmäßige Wilddieberei ſei nicht erwieſen
Letzterer Anſicht war auch der Vertheidiger des Angeklagten
Waitz bei dem mildernde Umſtände nicht in Frage kamen
Der Spruch der Geſchworenen lautete Lehmann iſt ſchuldig des
unöerechtigten Jagens aber nicht des gewerbsmäßigen ferner
des verſuchten Todtſchlags und des Widerſtandes unter Zu
billigung mildernder Umſtände Waitz iſt ſchuldig des gewerbs
mäßigen unberechtigten Jagens Gegen Lehmann beantragte
der Staatsanwalt 4 Jahre 3 Monate Gefängniß und
s Jahre Ehrverluſt gegen Waitz 2 Jahre Gefängniß 5 Jahre
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeianſſicht
Die beſchlagnahmten Jagdgeräthſchaften ſollen eingezogen werden
Das Urtheil lautete gegen Lehmann dem Antrage gemäß gegen
Waitz auf 1 Jahr 4 Monate Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt
Beiden Angeklagten wurde ihre Unterſuchungshaft in Abrechnung
ebracht Auf Einziehung der Geräthe wurde erkannt Die

erklärten ſich zur Annahme der Strafe bereit

Mainz 1 Okt Der Schifſer Hauck aus Bingen
welcher angeklagt war am Oſterdienstag das Bootsungkück
bei Bingen verſchuldet zu haben wurde heute von der Straf
kammer zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt
e

Provinzialnachrichten
Aſchersleben J Okt Abſchied Mit dem amSonnabend erfolgten Schulſchluß ſchied der Direktor J Nehry

von der höheren Mädchenſchnle aus ſeinem Amte und trat in
den Ruheſtand Er hat die genannte Schule mit der früher
auch de Mädchenbürgerſchule jetzt gehobene Mädchenſchule ver
bunden war etwa 35 Jahre geleitet nachdem er ſchon vorher
Rektor in Perleberg geweſen war

DiebſtahlS Bitterfeld 1 Okt Schwindler
Bei der Wittwe A hier erſchien ein Unbekannter um angeblich
ein Logis zu miethen Er gab an Eigarrenſortirer zu ſein und
hier Arbeit gefunden zu haben Um ſeine auf dem Bahnhofe
lagernden Sachen einzulöſen borgte er ſich von ſeiner zu
künftigen Wirthin 5 M und gab ihr als Pfand ein verſiegeltes
Päckchen in dem ſich ein 100 Markſchein befinden ſollte Hier
auf entfernte er ſich kehrte aber nicht wieder zurück und bald
ſtellte ſich heraus daß Frau A einem Schwindler in die Hände
gefallen wakr Jn dem fraglichen Packet befand ſich ein altes
Cigarren Etni und ein falſcher 100 Markſchein Ein bettelnder
Fleiſchergeſelle verſuchte in einem hieſigen Barbiergeſchäft
mehrere Raſirmeſſer und Bürſten zu ſtehlen wurde aber dabei
erwiſcht und verhaftet

Magdeburg 1 Okt Muthmaßliche Vergiftung
Er ſchoſſen Vergangenen Sonnabend iſt auf Veranlaſſung

der Staatsanwaltſchaft die Beerdigung des Lohnkellners Winter
plötzlich verhindert worden Dieſer hatte mit mehreren Kollegen
bei einem Hochzeitsmahle in einem hieſigen Geſellſchaftshauſe
bedient und ſoll bei den Abräumungsarbeiten am Mittwoch von
einigen Speiſen namentlich von Hummer genoſſen haben
Er iſt dann an Vergiftungserſcheinungen erkrankt und in der
folgenden Nacht verſtorben Die Sekkion dex Leiche wird heute
nachmittag ſtattfinden Wie verlautet haben ſich auch bei anderen
Lohndienern die bei der Hochzeit ebenſalls beſchäftigt waren
Krankheitserſcheinungen gezeigt Heute morgen hat ſich der
Lokomotivheizer R M aus Güſten ſrüher in Magdeburg wohn
haft im Glacis an der Kl Diesdorferſtraße erſchoſſen der
etwa 30 Jahre alt und verheirathet iſt hatte hier an einem
Balle thellgenommen von dem er mit mehreren Perſonen heim
kehrte Unterwegs blieb er plötzlich etwas zurück und ſchoß ſich
eine Kugel in den Kopf die ſeinen Tod ſofort herbeiführte Der
Beweggrund für den Selbſtmord iſt unbekannt

Erfurt 1 Okt Wiederherſtellung des Doms
Die umfaſſenden Wiederherſtellungsarbeiten an unſerem Dome
ſind nach vierähriger Dauer nun beendet der Leiter der
Arbeiten Landbauninſpektor Büttner iſt wieder abgereiſt
Die Koſten belaufen ſich auf 320,000 ſind alſo hinter dem
an genommenen Betrage von 800,000 M weſentlich zurück
geblieben Die Deckung der Ausgaben erfolgte mit Genehmigung
des Kaiſers aus den Mitteln des Marienſtiftsfonds der im
Jahre 1837 in ſtaatliche Verwaltung genommen wurde Bei
den Arbeiten wurden auch die zum größten Theile ſehr werth
vollen Grabſteine von denen einer die Ruheſtätte des nach der
Sage doppelt beweibt geweſenen Grafen von Gleichen bezeichnet

aben ſoll aus ihren Lagern gehoben und an ſicheren aber zur
eſichtigung zugänglichen Orken untergebracht damit ſie vor

der drohenden Zerſtörung bewahrt bleiben Es iſt jetzt ein
DomMüuſenm eingerichtet worden ebenſo ein Dom Archiv
Von beſonderer Pracht iſt die alte Glasmalerei der ebenfalls
wieder hergeſtellten gewaltigen Domfenſter Erwähnenswerth iſt
noch die um 90 Grad erfolgtGlocke der ſog Gr ehefolate Drehung der 275 Etr ſchweren

Erfurt 1 Okt Jn tiefe Betrübnis würde dieFamilie eines hieſigen weit und breit bekannten und dellebten

geren nen rege

ſobald China aktuell wurde

9 errn Dr med Voigt verſetzt Während dieſera wwr v ſein 7,jähriges Töchterchen beim Spielen im
Garten in das Springbrunnen Baſſin und ertrank

1 Okt Unſer Bürgermeiſter, Herrgar Wahſzeit im nächſten Jahre abläuft iſt vom
Gemeinderaih auf weitere 12 Jahre einſtimmig gewählt worden

Eiſenach 1 Okt Unterſagte Verſammlung Eine
ofen in welcher der bisherige Landtagsabgeordnete Baudert aus Apolda ſprechen ſollte iſt von der
Bezirksdirektion mit der Begründung unterſagt worden daß
Baudert ſozialdemokratiſcher Agitator ſei

Gerg 1 Okt Starrkrampf Die Dienſtmagd Todt
die in Ruſitz in das Getriebe der Dreſchmaſchine gerieth iſt am
Starrkrampf verſtorben

Leipzig 1 Okt Gefährliches Rencontre Raub
anfall Unerklärlich Selbſtmord verſuch Ein
geſährliches Rencontre hatte in der Nacht zum Sonntag ein
Schutzmann mit einem 30 Jahre alten italieniſchen Arbeiter
Der Beamte traf dieſen unter einer Bank an den Promenaden
anlagen der I Bürgerſchule ſchlafend an und weckte ihn Der
Italiener ſtürzte ſich darauf wie ein Wüthender auf den Be
amten und würgte ihn am Halſe Nur mit größter Mühe konnte
der Schutzmann ſich befreien Er mußte ſchließlich von ſeiner
Waffe Gebrauch machen da der rabiate Menſch immer wieder
auf ihn eindrang Nür mit Hilfe mehrerer Civilperſonen konnte
der Wütherich überwältigt und nach dem Polizeiamt transportirt
werden Von vier undekannten jungen Burſchen iſt geſtern in
den Morgenſtunden in der Großen Fleiſchergaſſe ein Buffetier
der im Begriff ſtand ſich in das von ihm bewohnte Grundſtück
zu begeben angerempelt und geſchlagen und dabei ſeiner Uhr
mit Kette beranbt worden Es iſt eine goldene Remontoiruhr
und goldene Kette mit länglich breiten und runden Gliedern
Auf beiden Seiten der länglichen Glieder iſt je ein Stern ein
gravirt Die Thäter ſtehen im Alter von 18 20 Jahren In
einer Wohnung in der Sedanſtraße war am Freitag nach An
zeige eines dort bedienſteten 16 Jahre alten Dienſtmädchens
in Abweſenheit der Herrſchaft eingebrochen worden Geſtohlen
ſollte ſein dem Mädchen ein Geldbetrag außerdem war aber der
werthvolle Bezug eines Fauteuils und ein ſeidenes Kleid zer
ſchnitten worden wodurch der Herrſchaft ein Schaden von
260 M zugefügt wurde Als am folgenden Tage die Herrſchaft
zurückkehrte fand ſie das Dienſtmädchen mit gefeſſelten Händen
im Logis an und behauptete das Mädchen daß der Dieb wieder
dageweſen ſei und es geknebelt habe Zur Bekräfſtigung ſeiner
Angaben zeigte es auch Kratzwunden an den Händen vor Die
benachrichtigte Kriminalpolizei traute aber der Sache nicht und
nahm das Mädchen ins Gebet worauf es auch zugeben mußte
den Diebſtahl fingirt und die Sachbeſchädigungen ſelbſt aus
geführt zu haben Die Wunden an den Händen hatte ſich das
Mädchen mit einer Stecknadel zugefügt Unerklärlich iſt es
was das Mädchen zu der That veranlaßt hat Es kann ſelbſt
keine Gründe anführen Einen Selbſtmordverſuch unternahm
am Sonntag nachmittag ein in L Lindenau wohnhafter
30 Jahre alter Arbeiter aus Tilſit er ſchoß ſich mittels
Revolver in der Demmeringſtraße zu L Lindenau an der nach
Zeitz führenden Eiſenbahn in die linke Bruſt Noch lebend
wurde der Lebensmüde nachdem Krankenhaus geſchafft Ueber
das Motiv zur That iſt nichts bekannt

Vermiſchtes
Eiuſturz eines Gerüſtes Geſtern nachmittag ſtürzte auf

dem Erweiterungsbau der amerikaniſchen Petroleum Geſellſchaft
Nobel an der oberen Spree in Berlin ein Gerüſt zuſammen

Ein Arbeiter iſt todt vier ſind ſchwer einer leicht verletzt
Eiſenbahnnnglück Bei der Station Waitzen ſtieß ein

Güterzug mit einem Perſonenzuge zuſammen Zwei Eiſen
bahnangeſtellte wurden getödtet einer wurde leicht verletzt
Eine Lokomotive und 7 Wagen wurden zertrümmert

Ein jonrngliſtiſcher Reinfall wird zur Zeit in New York
viel belacht Der allezeit fixe New York Herald hatte ſich

einen chineſiſchen Redacteur für
ſchweres Geld kommen laſſen und eröffnete eine chineſiſche
Rubrik in der dieſer gelbe Kollege ſeine Anſichten den in Amerika
anſäſſigen Landsleuten auf chineſiſch vortragen ſollte Bevor
dieſes Experiment begann wurde natürlich fürchterlich Reklame
dafür gemacht und das Reſultat war daß die ganzen Vereinigten
Staaten begierig waren zu erfahren was der Sohn des Him
mels ſagen würde Die Chineſennummer erſchien prompt und
Mr Bennet war ſehr ſtolz auf ſeinen genialen Einfall denn
die Auflage ſeines Blattes mußte an dem Tage um einige
Hunderttauſende vermehrt werden Jn den Chineſenvierteln
Amerikas aber erweckte die chineſiſche Nummer ungeheure Heiter
keit und als man der Sache auf den Grund ging fand ſich daß
der chineſiſche Redacteur folgendes geſchrieben hatte Sollte
dies irgend einem Bruder Chineſen in die Augen fallen ſo ſei
er gegrüßt vom Verfaſſer der ihm alle Segnungen der 97
Götter wünſcht Sollte er von irgend einem chriſtlichen Hunde
gefragt werden was der Verfaſſer hier geſchrieben hat ſo wolle
er jenen erzählen es ſei ein Bericht von viel Fechten Zerſtören
und Tödten zwiſchen Japanern und Chineſen Dieſe Zeitung
gehört einem verfluchten Chriſten und iſt nicht werth daß ein
Chineſe der etwas auf ſich hält darauf ſpuckt

Die Peſt Jn Charters Towers England iſt ein Peſtfall
vorgekommen

C J

Letzte Nachrichten
Berlin 2 Okt Wie die Nat Ztg meldet trifft die

ſtädtiſche Gasverwaltung Berlins durchgreifende Maßnahmen
zur Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung die
infolge des Neun Uhr Ladenſchluſſes und des damit
verbundenen Fortfalls der Beleuchtung von Schaufenſtern und
Verkaufsläden unzureichend wurde Die Hanuptverkehrsſtraßen
werden von dieſer Maßnahme beſonders getroffen Derartige
Maßnahmen werden auch in Halle getroffen werden
müſſen Red

Lima 1 Okt Reuter Meldung Der frühere Finanz
miniſter Balaunde der angeklagt iſt wegen Aueignung von
20,000 Pfund Sterling aus Staatsmitteln betheuerte ſeine
Unſchüld Die Bevölkerung hielt eine große Verſammlung auf
dem Hauptplatze der Stadt ab und verlangte die Aus
lieferung Balaunde s um ihn zu lynchen Es kam zu
einem furchtbaren Zuſammenſtoß das Militär feuerte
auf die Menge Ueber hundert Perſonen wurden
verwundet Es werden erneute Unruhen befürchtet

Die Wirren in Ching
Nachdem Graf Walderſee als Oberbefehlshaber der ver

bündeten Truppen in China ſeine militäriſche Thätigkeit be
gonnen hat beginnen bereits hier und da die Verſuche dem
Feldmarſchall die Ausübung ſeines Mandates nach Möglichkeit
v erſchweren Der Pariſer Matin meint der deutſche

eldmiarſchall ranghöher und älter als die übrigen verbündeten
Generale wird notürlich bei den Berathungen der Truppen
führer den Vorſitz einnehmen aber er wird keine unmittel
baren Befehlshaberrechte über die nichtdeutſchen
Truppen und ihre Führer auszuüben haben nur bei

Stimmengleichheit im Kriegsrath wird ſeine Stimme ansſchlag
ebend ſein Wozu man wenn der Oberbefehl durch ſolchen
autelen beſchränkt ſein ſoll überhaupt einen Höchſt

kommandirenden ernannte bleibt einlgermaßen räthſelhaft
Auch die

Zurückziehung der amerikaniſchen und
ruſſiſchen Truppen

aus Peking beginnt ebenfalls wohl als Folge des bevorſtehenden
Eintreffens Walderſee s dortſelbſt nunmehr Thatſache zu
werden Die Amerikaner ſind bereits vollauf mit den
Vorbereitungen zum Rückzug beſchäftigt Wie man
hört wird ein Regiment Jnfanterie eine Schwadron Kavallerie
und eine Batterie Artillerie in Peling zurückgelaſſen zum
Schutze der amerikaniſchen Jntkereſſen Der Reſt der
Truppen wird nach Mantla gehen

Eine weitere Depeſche berichtet Jn einer Konferenz
der Generale theilte General Lenewitſch mit daß die
ruſſiſche Geſandtſchaft und die Hauptmacht der
ruſſiſchen Truppen aus Peking zurückgezogen
werden Eine Abtheilung gemiſchter Truppen bleibe in der
Stärke von 2000 Mann zur Vertretung Rußlands in Peking

zurück 4Am chineſiſchen Kaiſerhofe
ſoll wenn man einer Meldung des Standard Glauben ſchenken
darf die wahre Situation des Landes allmälig zum Be
wußtſein kommen und eine Aenderung des bisherigen Ver
haltens den Mächten gegenüber bevorſtehen Das genannte
Blatt berichtet LiHung Tſchang ſcheine durch ſeine wieder
holten Denkſchriften an den Thron die Kaiſerin endlich über
zeugt zu haben daß ſie von den Mandſchus arg ge
täuſcht worden ſei Nach einer Berathung mit dem Kaiſer
wurde eine Sitzung der Hofwürdenträger anberaumt in dieſer
verhielt die Kaiſerin ſich ſchweigend aber der Kaiſer hielt
den Höflingen mit gehobener zorniger Stimme
eine lange Strafpredigt worauf er ſie entließ
alsdann wurden drei kaiſerliche Edikte erlaſſen Eines dieſer
Edikte ſoll dasjenige ſein welches die geſtern ſchon unter allem
Vorbehalt gemeldete Abſetzung Tuan s und anderer Groß
würdenträger verkündet Als weitere Folge jener Konferenz
ſoll dann ferner ein

Schreiben des Kaiſers von China
an den deutſchen Kaifer

zu betrachten ſein welches angeblich am Sonnabend abend
nach Berlin gerichtet worden iſt und folgenden Wortlaut haben

ſoll
Der chineſiſche Kaiſer ſendet dem deutſchen Kaiſer Grüße

Geſandten zur Folge gehabt meine Untergebenen haben
ſchändlich gehandelt und freundliche Beziehungen ab
gebrochen was mich tief betrübte Jch habe heute dem Groß
rath Kunkang anbefohlen ein Opfer am Grabe des
todten Geſandten darzubringen ferner habe ich Li
und Linkunyi befohlen die Ueberführung des Sarges
nach Deutſchland möglichſt zu erleichtern und wenn dieſer
in Deutſchland anlangt hat mein Geſandter in Berlin
den Befehl wiederum ein Opfer darzubringen
ſo wünſche ich mein tiefes Bedauern zu bethätigen Früher
waren unſere zwei Länder friedlich ich beſchwöre Sie nun aus
Rückſicht auf unſere gemeinſamen Jntereſſen baldige Friedens
unterhandlungen zu geſtatten damit beſtändiger Frieden ge
ſichert werde

Was Wahres an dieſem angeblichen Schreiben iſt wird ſich
bald genug herausſtellen Jn Berlin iſt bisher darüber noch
nichts bekannt ebenſo ſagt eine Meldung aus Shanghai daß
man der Nachricht keinen Glauben ſchenke Es fällt auch
ſchwer anzunehmen der chineſiſche Schattenkaiſer könne ſich
zu ſolchen energiſchen Schritten wie dieſe Dekrete ſie doch
immerhin darſtellen würden aufgerafft haben und wenn er es
wirklich gethan hätte bliebe noch immer abzuwarten ob und
inwieweit ſeinen Befehlen nachgekommen würde

Zur militäriſchen Sitnation
Ein Telegramm aus Taku vom 28 v M mieldet daß die

kombinirte Land und Schiffsexpedition nach
Shan haik wan die am 1 Oktober von Taku abgehen ſoll
aus 4000 Mann Landtruppen beſtehen ſolle Die Flottenſtärke
ſei noch nicht beſtimmt Südlich von Shan haik wan ſollen
die Truppen gelandet werben um mit einem beträchtlichen
bereits auf dem Wege dorthin befindlichen ruſſiſchen Kontingent
zuſammen zu operiren

Dem Standard wird aus Shanghai vom 28 v M
gemeldet Jm hieſigen Arſenal wird Tag und Nacht
an der Herſtellung von Kriegsmaterial gearbeitet das ugch
dem Norden und dem Weſten verſchifft wird Wie verlanutet
verſtärken die Vicekönige am Yangtſe ſchleunig die Ver
theidigungsmittel der Flußhäfen

Die DTimes erfährt aus Peking vom 24 v M, Wie
amtlich gemeldet wird waren die Engländer aufgefordert
worden an dem Angriffe auf Peitang theilzunehmen da
ſie aber zu ſpät eintrafen fanden ſie die Forts bereits im
Beſitz der Ruſſen Franzoſen und Deutſchen

Aus Hongkong wird der Times vom 28 v M gemeldet
daß die Unruhen am Oſtfluſſe ſich weiter aus
breiten Die rheiniſche Miſſion in Tungkun ſei wie ver
laute zerſtört worden und eine ſtrengere Bewachung des
Hinterlandes von Kaulung würde daher nöthig ſein

Nuſtland und Ching
Der Petersburger Regierungsbote veröffentlicht ſolgende

Kundmachung Jn der auswärligen Preſſe erſchienen Nach
richten über eine vermeintliche Annexion der nachbar
lichen mandſchuriſchen Gebiete durch Rußland
Die von der kaiſerlichen Regierung im fernen Oſten verfolgten
Aufgaben wurden in den offiziellen Mittheilungen ganz ent
ſchieden zum Ausdruck gebracht Aus dem Jnhalt dieſer
Mittheilungen folgt hinlänglich klar daß die oben J
Nachrichten über eine Einverleibung der Mundſchurei in

Vehyogediet jeder Begründung entbehren

Dieſer plötzliche Aufſtand in Ching hat die Ermordung Jhres

5
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Nach Meldungen welche dem ruſſiſchen Generalſtab henule
zugegangen ſind iſt der telegraphiſche Verkehr zwiſchen Chaba
rowsk und Charbin am 27 September wieder eröffnet worden
Jn der Umgegend von Sjan tſcha kon am SuifunFluſſe in
der Nähe des Koſakenpoſtens in Poltawskaja zeigte ſich eine
Bande bewaffneter Chineſen unter den erſten
Tunguſenführern Die Kanfleute und die ſonſtigen Be
wohner des Orles flüchteten auf ruſſiſches Gebiet Zur Ver
treibung der Bande bildete General Tſchitſchagow ein
Detachement aus 11 Schwadronen Koſaken und Freiwilligen

HRamburg
Okt 37,50

Hamburg

Havre 1 Okt
1 Okt

Seh

abends 6 Uhr

Vormitiagsbericht

lussbericht

Hamburg t Kaffee ruhig Vmsatz 1500 Sack
Okt

Java Kaffee good ordinary 35,00

Good average Santos
Dez 38,25 Gd März 38,75 Gd Mai 39,25 Gd

Kaffee good average Santos
per Okt 37,75 0Od Dez 38,50 Gd per März 39,00 Gd Mai 39,50 Gd

Bericht der Hamburger Firma
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Okt 46,00
per Dezbr 46,25 per März 46,75 Behauptet

Amsterdam 1 Okt

à 29 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100kg Okt 29, Nov 29
Jan April 30 März Juni 3

April Mai 52 Knufe

Wolle
Bremesn 1 Okt Baum wolle

Liverpool 1 Okt
kür Spekulation und Export R Ruhig

Aliddl amerik Iieferungen Fest
Nov Dez 52 do Dez Jan 5

5,30do Febr März 5
reis

Baumwolle

Baum wolle
giill

e

5 do Funi Juli 52

Opland migal loeo

Umeaiz 6900 dazy vBroge b töher
Nov 5 Käuferpreis1 5 do Jan Febr 5 5

Verkänferpreis März April 5
t Mai Funmi 52

do Juli Aug 5 d Verküuferpreis
Wasseratände bedeutet uber unter Null

Saale und Vnstrut

51 do

von der Schutzwache der Bahnlinie unter dem Kommando des wamburg 1 Okt Peen enn Sind v loo an ueh
Oberſten Kopeikin Letzterer nahm Sjan tſcha kou am 7,05 Br r r 39 Sept 4 9,40 1 Okt 424 September und vertrieb die Chineſen welche ſich in och 1 Okt Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum u m 1 z z 41
früher anfgeworfene Verſchanzungen zurückzogen e Antwerpen 1 Okt Sehlassberieht Baffini Trotha 1 Okt 4 L28 2 2irtes Type weiss 2Späterhin flüchteten die Chineſen auch aus dieſen und ließen 10e0 4900 bez u Br per Okt 19,00 Br per Nov 19,25 dr per Abaleben Oerpeget 80 Sept 230 z

43 Todte in denſelben zurück Bei beiden Zuſammenſtößen Dez 19,50 Br Ruhig r re 4 4leiſteten die Chineſen hartnäckigen Widerſtand ranausen 1 oxt Spiritus Kalbe Oberpegei Lias 72 l
I Sotnien verfolgten die flüehenden Chineſen Auf ruſſiſcher page ar Brennerei 65,90 67 00 r r e 6,0 7Seite wurden drei Mann getödtet und drei verwundet un mere e Spiritus ſtill Okt 18,00 Okt Nov Moldan Iser Eger Elvo

Nov Dez 18,00 G O Fall W eheLetzte Nachrichten Farie I Okt ehlussberieht Spiritus ruhig Oxt 33,50 S a eParis 1 Okt Die Regierung wird bei dem Wieder Nov 82,75 Jan April 82 75 Mai Aug 23,25 Budweis 30 0,12 2 xrorgau 1 1
zuſammentritt der Kammern ein Gelbbuch über die Oelaanten Oole Fottwanren e e e v e echineſiſche Angelegenheit veröffentlichen und die bis 4 New Vork 1 Okt Telegr Schmalz Western steam 7,65 Iaun 646 2 ßard z 4 24
Ende des Jahres erforderlichen Kredite verlangen Die Ge do re Brothers 7,85 Faränbite o 7 uagkerurgz o 7ſammtſumme der Kredite wird 70 Millionen Bee r e eng re h gest I Brandeis 9,24 4 Tengermünde o 1

ſi d remen 1 Okt Schmalz fest Witcorx in Tubs elnik 0,62 1 WMWittenberge 0,65 1Francs betragen Bewilligt ſind bereits 19 Millionen Francs o Fig Atmour shield in Tubs 29 Pl andere Marken in Poppei Heiimeritz 4 on Peg 80 1 2während der Parlamentsferien ließ ſich die Regierung im n e Speck fest Short ciear middling loco kg i auenburg I Toai
Staatsrathe einen Kredit von 12 Millionen Francs eröffnen P Aue pt Kehmale por Vopi u r i
ſo daß nach Wiederbeginn der parlamentariſchen Arbeiten ein Baris Okt Gehinssherieht Rüvs ruhig Oxt 74,28 Ror meidet lHeniige wahre e en
Ergänzungskredit in Höhe von 39 Millionen beaniragt 74,25 Jan April 74,60 Mai Aug 75,00 burg 480 Pfg die Tonne berzahlt t 5 Rtaont wgah atnpas
werden wird

Nordd Fiswerke 1 62,250 Deutgche R oth PfandhbriWetter Ausſichten Berliner Börso e ter enem Ia 1,9 graa Bismarckhütte 6 50b20auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke vom 1 Oktober Grenstein Koppel 20 I65 756z0 Anh Dessaner Pfäbr Gbnerdia Bergweric 21 263 00brc
Machdrucg verboten Ergünzun den Not Passage 4 832 00626 D Gr K B IV rz 110 39 98,000 Gonsolidat B G 25 338

x Gm t ver e en en Sangerhäuser Maseh 2211 Ob do V rz 100 597 91 on Marie 1 723
3 Oktober Wolkig vielfach trübe und Regen Sinkende re Saxonia Cement 14 I 60bz6 do VI unkb p 1900 4 88596 Huxer Kohlen icon 9 150100er8

Temperatur Strichweiſe Gewitter Stark Bank Disconto her n t 5 42 Vlir ehe e Zu er Gelsenkireh Gussstahi 14 129,80ba6windig ren Berlin Wechsel 5 omhb 6 Schwartzko n i 202 230 0 do IX u Ia bishuke 4 100 000 arzerkisenntät a 126,50b
4 Oktober Milde vielfach trübe und egenfälle Stark Am z r s B 177 3 n h shr h äh e P r er Bylup e e

indi ziemens alske 0 90b a 0 do VI än Marienirittewindig Strichweiſe Gewitter London 4 Paris 3 Ztaine z Didier 30 314 25 r v w r 3 e v

g 0 u Ia SMeteorologiſche Station zu Haſſe Dontasoho Fonds n Stastapap mee i2 153 do Hamb IIypothei Fr ise Tieſban konv 2
Harmor Hindtanl eine ſ 99,000 Vereinsbrauerei Artern 6 99,000 8 251 310 unk 1905 4 1100 o Mag e BRerv werti 2 Oktober Borliner Stadt Obl 3 98 250 Westk Draht Industrie l t 140,10620 do unk bis 1900 4 98 90b2 a n 81 0060

6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg do do 1692 39 S do Union konv 16 40 301 330 unk 1908 3 92,0c Mend Schwert St Pr 6 II 90516Baromeler Millimeter 753,4 753,7 o ger 91,00B v tenar S r 18 179 56 r e uk 1905 9550 b Niederl Kohlen 7 1r7 bte S o o neue u 1 4 2 o alte u Con s 90,506 Rhein LIit CThermometer Celſins 5 é7 Wesipr Prov An 31 W ülpelmsnüite on 12 102 Sobeo Hann Bod PF I u 1004 39 93 e Schein hüten 570 en
c Feiichtigkeit 8 So Bad Staais Fis Anl 3i1 92,500 Zueokerfabr Fraustadt 12 53,766 do do II 92900 Stadtberger Hütte II Iäs Seind Bayrische Anleihe s 91 75bz0 Meininger Hyp Ptäb 2 i 91,90 b Wurm Revier 7/,122,7 uMaximum der Temperatur am 1 Oktober 22,3 C Braunschw 20 Thlr I 128,49b Doutsohe Rigenb Prior Ohblig do II unkdb bis 1900 99,96bz6Sinn in der Rad vom 1 Hiſoder dis Oifsber 18,50 0 e ne e änä 491 u v Inäustr a Rorgw Go

i r r morgens 0,0 mm umb ilr I,00ose 0 16890 3 7 c a he m Quede u s P 777 Oeiprenss gölann z e 37ericht des Berliner Wetterbunrean denb 40 Thlr Loose 8 124, o IV V ukb 1903 3 Allg Elektr Gesellsch 4 202 49vom 1 Oktober morgens Tunitnaliaone Fonds Dentzohe Bilaenv St Prior d e on äötre 33e enge900 uk 7,60 ß0o0 G ah 4 98,906Memel 758 120 S 3 bedeckt Swinemünde 769 142 SSW 4 do VII VII 1904 k 99 wer uasastahl 2itig 9 burg 768 SSW 4 bvedeat Borium 768 140 Aargent Gold Anl S 5 S Breslau Warsohau 4 83,100 Poseneehe u 4 Deeaauer Ga s 4 105 3018g am burg e 2 hel M 766 155 do innere do 4t 4 67 50 b Dortmund Gronau N 8/,153,500 z 99,76bs Dortmwunder Union 5 1109,30
NW 2 woltig r 76 i itl he Sir uns 9 Barletta 100 Lire I oose 17,59626 Marienb Allawkaw 5 P B C Ed II ra2 110 5 113,756 Or Berl Pferdeb bb I u II 95 50 ba

S lehnte u wollig d grre r w Rrrar Stodt An 1884 2 t Ostpreuss Südbhahn 6 n 4 r o a5 ,60 Z Aaurahütte iort 750 12 W halbbedeci Baris 761 415e S 2 olen Gold An 1889 82 a XV u 19091 2 98 760 I Obrigationen 41 9459dedeat u i er 4o0 XV h 1902 le 90,00e Nee Teyad 3 ehe t An s 97,90B ukb 1904 5 2 Norddeutscher Iloyd 4 93,20bm in ieehe e 16 n DizenV Prior Ypligationen Er Cenirb Pläbr 1900 88 n Oers Misen ind 92 200H G b l V 5 e dort i Fis Ob a 8 180 s n 1200b2BlItal Fis ObI v St gar ſ 3 36,89 1906 2060 izeh tenHuaiiciel Gewerbe un erkenr u 75 90te e tie mer Sr 5 80 00 er
Sehlachtviehmarkt im städtischen Vienhofe au Halle Egyptische priv Anl lmherg Czernowitz 4 a Set Fr Staatsb gar 9 85125 ba Pr Ptdhr Bk K 1905 90 7 b Bank AxktienAm 1 Okt 1900 r c a ren 2 730 o XVIII ukadi 3r 5 5 750 do ukdhb 1908 3 1009,006T S e h e 57 a Goig Fr 457 58e 0 o D uieäb 1909 4 Bonk d Berl K rPreise f 50Kg a Lebend v Sehlachtgewieht o Kons Goldrenteſ 30,890 Ooesterr Lokalbain 2 95 00020 w z Berg Mir B 1 Bpt s o

Zum Verkaufe do Monopol Anl 321,606 do Nordwestbahn 5 103,59b20 90 Klein b O 91 braen Handelsvarain estanden I Qual II Qual III Qual er äào 64 37 100 Südöster Bahn omb 3 67,256 o r P 1908 4 100 000 W A oa w a v eauti J Iiseg on Stggtani 1935 4 S oernune teraett d C er 13275 4 020 in W u Kewm S 101 Le
W do do a Ung Nordostb Gold w ma r rm Danziger Privatbank 7s Mailänd 10 Iire Ioose 12 5062 do Risenb Silb A 457 97,8220ſ Rh W Bder I III e Green34 Rinder Mexikauer An 00 d 98,29b2 lwangorod Domhbr gar iöl er ukb b 1905 33 300 P hlte n a sodavon 7 Oehsen 35 33 30 27 do 366,400 on Woroneseh Obl 4 95 200 II u IV b 190i 90 500 o n per II vor

e terte ehe e e n etun esterr 18600r TLoose 4 131,30 b r 4 v 290 Eesener Kredit 137 00 amer ich W e P eren 5 e Gener Privatbanie 7 127 8313 Hammel Schate z 25 m z 13 do Orient Anl T 5 Moseo Rjässn 4 e do 90,596 n W v t 500168 Schweine 69 68 552 1141 27 do do III 4 NMoseo Smolens 5 94,50616 estpr ritt I I BI Korigaerg Tereinsb sr/ 113,406do Nicolai Oblig 4 Prel Griüsi 1889 4 z Bommersche 99,900 Peipäiger Bank sp 0 s
Geschältsgang ott do Boden Kredit 5 D IRjnean Koslow 4 93,60b S Posensehe 4 99 00 Pübecſer Kommerzb 8 135,600do 3 do gar 3 91,20b2 Rüaan Urtſax 43 ukd S d Magdeburger Privatp 6 106,000n 7 r i 7 re r r r e 50 kg n 7 e m z jagdeht hre x F u e 53 De Grund Kredit 5 88 255Notit Zweite lachtgewieht i 3 Hyp B Spielb 6/,128,0Auftrieb 432 Rinder und ewar 157 Ochsen 12 Kalbe 154 Kühe Schwed St Anl 1886 3 91 8 h Rybinsk Bologoye 4 TBeorWerus u treu d r

109 Bullen 250 Kälber 651 Stück Schafvieh 1558 Schweine und zwar do do 1820 3 92,006 e n 4 25 70bu e RehlKredit Bank
1558 deutsche aus Ungarn zusammen 2891 Thiere ehe 35 Wetvehau Wioner iGer 3890,20b 377 wer 2 e r Rheinische Bank 9 85,00br6

r ren 5 JOchsen J e e ausgemüstete 7s do Administ 5 r wi Tr r r 77 e Wilheims Mga An r
junge tleischige nicht ausgemästete 68 do 400 Fres Iooso 590 adikawekas Oblig 96,900 Leipziger BRörse l3 mässig genührte junge gut genährte ältere 62 Ungarische Gold A Aij y her do unkdb b 1906 95 10b2B T 7 e 1 Ohtobor

4 gering genährte jeden Alters e 56 33 499,206 er 7 ig2i 4 à Skohr Rent Anl 81,256 5 Manzt G 1882 u 98
igchj z aats R rn Pac I b r 25b2 ansk Gew 07h e e re e S eiters aus emtstete Kühe 7 Industrie Aktien gen z 3 63,703 o r 83 25b J San W s74 mässig genahrte Kühe und Kalben 56 6 Aniinfabr 15 228 00e a go 4e 6 122 600 o Siantsan i 167 hen z5 gering genährte Kühe und Kalben 50 Admiralsgarten Bad 4 63500 directe do 5 l06,750 do 67 u W 380 313 h r 1000 8Bullen re r Frri 7 z n 7 Steingut n armen I 500 583 u do I 809 hmüs ährte jüngere u genährte ältere a Anatol I 2040 M 5 95,7560en t u en e reellen beeeeetI1 keinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 45 Braunsehweige i 15 139 500 6 Macedonische G O 3 54,80620 15 Aussig Tepl 500 fl 5/ reipr Elektr Werke ſ1 3,25br6

2 mittlere Mast und gute Suugkälber 88 Bern Am e äpin s 195 7 ob Portug Eisenb O 18861 3 61 906261 7 Böhm Nordbahn 2 do elektr Strass b 94,996
3 geringe Saugkälber 34 e nen do 1889 Ah 14 Busehtiehrad Lit A 8 9ao Gr elektr Strassb 160,006gehe te 4 ältere gering genührte Fresser e 30 r i 97 13 do do B do Brerbr Reudn1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 35 do Vnion Gratwreii 4 106,750 Bisenbahn Stamm Aktien 124 Galia R Ludw B V Riebeck Co 1922 ältere Masthammel 33 B Bisenb W Lukells 228 n ws Graz Köflach z I pz Kammgarnsp 169 02b3 müssig genährte Hammel u Sehate Merzschate 80 Breslauer Oelwerke 182,003 eher e 53 3 z zSchweine 1 vollfeischige der feineren 558 do Strassenbahn 14 174256 Halberst BI r p St P o h fe e ere e n e e e en e r u e e e7 verins M sowie Sauen und Eber 70 Charlottb Wasserwerk 262 6 do ao B 2 Säehs KammgGeschüftsgang langsam verraut at2 Ringer vag da 1830ei en e vie 14 r ne An u Be v Stamm u 5 MarienburgeMllevka i d W Kierim 187,280

11 Kalben 152 Kühe 99 Bullen 249 Kälher 453 Schafe 1800 Selſrine Pessauer Gas 210 b mr Div Bank u Kredit Akt h ernrern 176 900
Peatseb am Werk 103922 l än2zaben 3,1 i6 Aug O Kr A ſp 177 780 5 Thür Gnsgea Sp 236 o

Getreidoe Dtsech Gasglühl Ges 10 125 506 Galle Karl a ahn z r an 9 Dresdener Bank 139,00 15 äo Stamm Pr 241,000New Vork I Okt Telegr Rother Winterwei Dtsche Jufespinnerei 18 29595 Graz Kög V 2 71 Gothaer Privatb 123,50 8 S Thür Br V St F 7
r r 7 e zen Elberfeld Faärbenfabr 256 Graz geh 6 8 o Pri82 Oktober 80 Dezemb i i 10 Leipziger Bank 159,75b20 a St PriorDezember 83 März 86 Mal 85 Erämannsdork Spinn 4 63,750 Kaschau Oderberg 4 8 t 5 iczer Par 142 oDas Oktober 45 Dezember 42 Mai 417, Mehl 2,90 Freund Masch Kony 21 362 0060 Kroupr Rud S den 83 90bB 4o Krea o do Ohblig 95,006

Getreidefracht Görlitzer Fisenbped 18 225 000 emboerg Ozernowitz 7 Säohs Bank Puro 130 o Zuekerfabr Glauzig 125 199Ohicago I Okt Telegr Weizen Oktober 76 Hagenes Gussstahl 6 78,20bs Oosterr Nordweatb 55 7 Zwiekauer 48 Zuekerratt Halle 128,006
November 77 Mais Oktober 39 ptseRitt t gnäcrien iel en 25 50b Turi Riaonb FrHamvarg 1 Oct Frizen 1000 etetig Hoeo noleteiniseher Harheerf e er Tore 99 700 ſünger Galia Bär i Tnaustrie Papiere Apenig Tepiiteer 87,600
146 156 Roggen loco stetig südrussischer ruhig cif Hamburg 106 110 d c 7 19 Chemn Werkz Zim 136 90b0 4 Böhm Nordbahnehe e v 10 Gröllw Papiertabr a o Sola 97 406msterdam 1 eizen auf Termine unverändert Novbr I m Fr 7,1 T D Uvangor Dombrowo 5 4 40 do Schldvschr 99,00B 4 Buschtiehr 1896 stfr 93,490355 Roggen loco auf Termine fest Oktbr 128 März 131 e I 125,756 Kursk Kiew 0 al arme 65,000 4 do e 93,758
Asai 131 käln vbi r 42,206 Warsohau Terespol 5 7 D W M GSonderm 5 do Ew 1868/71/72102 00e42 er r 1 Okt Weizen weilchend Roggen behauptet Haker a üsener Bgw 6 72 o Warsohau Wien 26 tie orz A 103,500 z do Gold
xvhig erste ruhig c eonv 500 22 Geraer Futesp u W 255,006ß 8 DPux Bodenbach 72,6598Dondon 1 Okt Sehlussberiecht Dlarkt rubig engliseher Furfürstend Ges i Liq 12 Germania Senhwalpe 132,006 5 do mWeizen u viedtiger Gerste witunter je b viedriger ebvim Ia Velvee al B e 507 ar 100 39 Gered Silb V Seä 5 45 rmender Weizen Hau und niedriger e n 3 Pr A i los Graz Köſiachere e ente eeeeeeeltiteeeeeeneeelliteeeeLondon 1 Okt 96 u h n alleesche Str B aschau OderKoheucker t rubig e Aevoenguar Leo 43450 ani Kübon S rer hahn t 122,506 45 r 88,805 t e ihrer t t Pref Dux 83

Pari Schluses Körvisd Zueckerfb oParis 1 Okt Sehlus Rohzucker rubig 88 e loco 29 Kfenroder Kunetahetelt 126 20 e ad Banent ltö dos 9 Free Turnan
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